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17. Lektion  
 

 

Einleitung 

Zunächst möchte ich nochmals ein Beispiel zu den Präpositionen bringen. Es handelt 
sich um e)pi/e)pi/e)pi/e)pi/ mit dem Dativ, das wir an einem Textstück aus dem Menon von Platon in 
Aktion sehen wollen. In [70a] sagt Sokrates:  

}W7Me&nwn, }W7Me&nwn, }W7Me&nwn, }W7Me&nwn, 
pro_7tou~7me_n7qettaloi_7eu)do&kimoi7h}san7e)n7toi~j7#Ellhsin7kai_7e)qauma&zontopro_7tou~7me_n7qettaloi_7eu)do&kimoi7h}san7e)n7toi~j7#Ellhsin7kai_7e)qauma&zontopro_7tou~7me_n7qettaloi_7eu)do&kimoi7h}san7e)n7toi~j7#Ellhsin7kai_7e)qauma&zontopro_7tou~7me_n7qettaloi_7eu)do&kimoi7h}san7e)n7toi~j7#Ellhsin7kai_7e)qauma&zonto    
e)f)7i(ppikh~e)f)7i(ppikh~e)f)7i(ppikh~e)f)7i(ppikh~|7te7kai_7|7te7kai_7|7te7kai_7|7te7kai_7plou&twplou&twplou&twplou&tw|, nu~n7de_,7w(j7e)moi_7dokei~, kai_7|, nu~n7de_,7w(j7e)moi_7dokei~, kai_7|, nu~n7de_,7w(j7e)moi_7dokei~, kai_7|, nu~n7de_,7w(j7e)moi_7dokei~, kai_7e)pi_7sofi/ae)pi_7sofi/ae)pi_7sofi/ae)pi_7sofi/a|, |, |, |, 
kai_7kai_7kai_7kai_7ou)x7h#kistaou)x7h#kistaou)x7h#kistaou)x7h#kista7oi(7tou~7sou~7e(tai&rou70Aristi&ppou7poli~tai7Larissai~oi.7oi(7tou~7sou~7e(tai&rou70Aristi&ppou7poli~tai7Larissai~oi.7oi(7tou~7sou~7e(tai&rou70Aristi&ppou7poli~tai7Larissai~oi.7oi(7tou~7sou~7e(tai&rou70Aristi&ppou7poli~tai7Larissai~oi.    

Menon, die Thessalier waren bisher schon unter den Griechen geschätzt- und wegen 
ihrer Reiterei und ihres Reichtums bewundert, jetzt aber, so scheint es mir, sind sie es 
auch wegen ihrer Klugheit und ganz besonders die Leute aus Larissa, die Mitbürger 
deines Freundes Aristip. 

o(7poli&thj, tou~7poli&touo(7poli&thj, tou~7poli&touo(7poli&thj, tou~7poli&touo(7poli&thj, tou~7poli&tou der Bürger (Kosmopolit = Weltbürger; Maskulinum der a-
Deklination, 9. Lektion). 
Der Zirkumflex in oi(7poli~tai7oi(7poli~tai7oi(7poli~tai7oi(7poli~tai7zeigt an, daß das Iota lang ist, denn aiaiaiai gilt als kurz. 
Wortstock: poli8tpoli8tpoli8tpoli8t----. 
Zum Vokativ vgl. weiter unten in der Grammatik  (Anreden).        

Die Form e)f'7i(ppikh~|e)f'7i(ppikh~|e)f'7i(ppikh~|e)f'7i(ppikh~| zeigt zunächst einmal, wie man e)pie)pie)pie)pi/ abzuwandeln hat, wenn es 
vor einem Vokal mit Spiritus steht. Zunächst beobachten wir die Ausstoßung des 
auslautenden kurzen Vokals vor dem anlautenden Vokal des folgenden Wortes 
(Elision), alsdann sehen wir, wie aus dem stimmlosen pppp (k,p,tk,p,tk,p,tk,p,t sind stimmlos, d.h. 
voces tenues) das stimmhafte ffff wurde. (x,f,qx,f,qx,f,qx,f,q sind die stimmhaften Partner, die voces 
aspiratae, von k,p,tk,p,tk,p,tk,p,t). Merken Sie sich bitte: 

Vor dem spiritus asper verwandelt sich eine Tenuis in die zugehörige Aspirata, vgl. 11. 
Lektion, Anhang. 

Wenn Sie auf eigene Faust ein wenig in Platon lesen wollen, so beachten Sie folgende 
Hinweise: 

• In Platon-Dialogen treffen Sie nicht selten auf Formulierungen wie: wenn dich 
jemand fragen sollte (aber das ist nicht der Fall)..., würdest du ...  
Also ein irrealer Konditionalsatz der Gegenwart (Irrealis der Gegenwart), vgl. 
12. Lektion.  

Beim Irrealis der Gegenwart steht im Nebensatz ei)ei)ei)ei) mit Indikativ Imperfekt , im 
Hauptsatz der Indikativ Imperfekt  mit a!na!na!na!n.  
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Andererseits kann man sich doch durchaus vorstellen, daß jemand tatsächlich etwas 
fragen könnte. Bei dieser Auffassung haben wir einen Potentialis vor uns und müssen 
statt des Imperfekts den Optativ  benutzen. (12. Lektion) 

Beispiele: 

o Kai_7ei!7ge&7se7e)ke&leue7legein7a!lla7xrw&mata, Kai_7ei!7ge&7se7e)ke&leue7legein7a!lla7xrw&mata, Kai_7ei!7ge&7se7e)ke&leue7legein7a!lla7xrw&mata, Kai_7ei!7ge&7se7e)ke&leue7legein7a!lla7xrw&mata, 
e!legej7a!n7a!lla,...e!legej7a!n7a!lla,...e!legej7a!n7a!lla,...e!legej7a!n7a!lla,...Menon [74c] 
Und wenn er dich bäte, andere Farben zu nennen, so würdest du andere 
nennen,... (Imperfekte) 

(Beachten Sie die einsilbigen Enklitika  in ei!7ge&7se.ei!7ge&7se.ei!7ge&7se.ei!7ge&7se. Folgen mehrere Enklitika 
aufeinander, so wirft jede ihren Akzent als Akut auf das vorhergehende Enklitikon. So 
wurde aus ei)7ge_7se_ ei)7ge_7se_ ei)7ge_7se_ ei)7ge_7se_ eben ei!7ge&7se. ei!7ge&7se. ei!7ge&7se. ei!7ge&7se. Hier haben Sie ein anderes Beispiel: 
ei!7ti&j7tinaei!7ti&j7tinaei!7ti&j7tinaei!7ti&j7tina&7pwj7bla&ptei...&7pwj7bla&ptei...&7pwj7bla&ptei...&7pwj7bla&ptei... wenn jemand einen irgendwie schädigt,..., vgl. 8. 
Lektion, Anhang.) 

o 0Alla_7perime&noim' a!n, w} Sw&kratej, 0Alla_7perime&noim' a!n, w} Sw&kratej, 0Alla_7perime&noim' a!n, w} Sw&kratej, 0Alla_7perime&noim' a!n, w} Sw&kratej, 
ei!7moi7polla_7toiau~ta7le&goij.ei!7moi7polla_7toiau~ta7le&goij.ei!7moi7polla_7toiau~ta7le&goij.ei!7moi7polla_7toiau~ta7le&goij. Menon [77a] 
Ich würde schon hierbleiben, wenn du mir viele solche Sachen sagtest.  

Neben diesen grammatischen Betrachtungen sollten Sie den kulturgeschichtlich 
wichtigen Hinweis auf die Thessalier zur Kenntnis zu nehmen: Sie waren 
Pferdezüchter, waren reich und anscheinend auch klug. Die Stadt Laris(s)a ist auch 
heute noch von Bedeutung. 

 

Grammatik 

Imperfekt - Aorist 

Es ist mal wieder an der Zeit, sich den Unterschied im Gebrauch von Imperfekt und 
Aorist  ins Gedächtnis zurückzurufen. In der 4. Lektion haben wir zum ersten Mal über 
diesen Unterschied gesprochen:  

Das Imperfektum bezeichnet eine Handlung,  

• die in der Vergangenheit wiederholt wurde, (iterativ)  
• oder die noch fortdauerte, als eine andere Handlung eintrat, (durativ)  
• oder eine Handlung, die versucht wurde. (imperfectum de conatu). 

Der Aorist bezeichnet eine Handlung,  

• die in der Vergangenheit geschah, ohne Rücksicht auf ihre Fortdauer oder 
Wiederholung.  

In unserem Text haben wir ein schönes Beispiel für den Imperfekt der Iteration 
in der Form  
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e)qh&reuee)qh&reuee)qh&reuee)qh&reue er hatte die Gewohnheit zu jagen, er pflegte zu jagen. 
Der Aorist e)qhe)qhe)qhe)qh&reuse &reuse &reuse &reuse würde bedeuten einst jagte er, er jagte einmal. 

Der folgende Satz ist ein Beispiel für den durativen Imperfekt: 

th_n70Attikh_n7a!nqrwpoi7w!|koun7oi(7au)toi_7a)ei/th_n70Attikh_n7a!nqrwpoi7w!|koun7oi(7au)toi_7a)ei/th_n70Attikh_n7a!nqrwpoi7w!|koun7oi(7au)toi_7a)ei/th_n70Attikh_n7a!nqrwpoi7w!|koun7oi(7au)toi_7a)ei/    
immer dieselben Menschen bewohnten Attika 

Die dritte Anwendung des Imperfekts sind Versuche zur Ausführung einer 
Handlung, imperfectum de conatu. Ein Beispiel ist der folgende Satz mit dem 
Imperfekt e)kw&luene)kw&luene)kw&luene)kw&luen von kwlu&wkwlu&wkwlu&wkwlu&w hindern, abhalten (ou)de_n7kwlu&eiou)de_n7kwlu&eiou)de_n7kwlu&eiou)de_n7kwlu&ei es steht 
nichts im Wege; ti&7ga_r7kwlu&ei; e!fh.ti&7ga_r7kwlu&ei; e!fh.ti&7ga_r7kwlu&ei; e!fh.ti&7ga_r7kwlu&ei; e!fh. "Was spricht denn dagegen?", fragte er. 
ou)de_n7e)me&7ge, h}n7d'7e)gw&:ou)de_n7e)me&7ge, h}n7d'7e)gw&:ou)de_n7e)me&7ge, h}n7d'7e)gw&:ou)de_n7e)me&7ge, h}n7d'7e)gw&: "Aus meiner Sicht nichts", antwortete ich. Platon, 
Charmides, [163]): 

o(7Swkra&thj7e)kw&luen7au)to_n7sumbouleu/wn7tw~|7e)n7Delfoi~j7qew~|o(7Swkra&thj7e)kw&luen7au)to_n7sumbouleu/wn7tw~|7e)n7Delfoi~j7qew~|o(7Swkra&thj7e)kw&luen7au)to_n7sumbouleu/wn7tw~|7e)n7Delfoi~j7qew~|o(7Swkra&thj7e)kw&luen7au)to_n7sumbouleu/wn7tw~|7e)n7Delfoi~j7qew~|    
a)nakoinw~sai a)nakoinw~sai a)nakoinw~sai a)nakoinw~sai Sokrates versuchte, ihn (daran) zu hindern, indem er anriet, den 
Gott in Delphi zu befragen. (a)nakoino&w tini/a)nakoino&w tini/a)nakoino&w tini/a)nakoino&w tini/ jemanden befragen. Inf.Aor.Akt.)  
(Zusammenhang: Bevor Xenophon auf Einladung seines Freundes Proxenos 
nach Asien ging, fragte er seinen Lehrer Sokrates um Rat. Den originalen 
Wortlaut finden Sie in Xenophon, Anabasis III,1.5-6.)  

Zum Aorist  notieren wir heute nur zwei Beispiele: 

• oi(7ba&rbaroi7e)fobh/qhsan7kai_7trapo&menoi7e!fugon.oi(7ba&rbaroi7e)fobh/qhsan7kai_7trapo&menoi7e!fugon.oi(7ba&rbaroi7e)fobh/qhsan7kai_7trapo&menoi7e!fugon.oi(7ba&rbaroi7e)fobh/qhsan7kai_7trapo&menoi7e!fugon. 
Die Barbaren erschraken, drehten ab und begannen zu fliehen (oder: ergriffen 
die Flucht). (ingressiv) (Wörtlich: wurden erschreckt und ergriffen die Flucht, 
nachdem sie sich umgewandt hatten.) 

e)fobh/qhsane)fobh/qhsane)fobh/qhsane)fobh/qhsan 3.Pl.Ind.Aor.Pass von fobe&wfobe&wfobe&wfobe&w erschrecken, in die Flucht 
schlagen, sich fürchten 
trapo&menoi trapo&menoi trapo&menoi trapo&menoi Nom.Pl.Mask.Part.Aor.Med. von tr&epwtr&epwtr&epwtr&epw drehen, ändern 
e!fugone!fugone!fugone!fugon 3.Pl.Ind.Aor.Akt. von feu/gwfeu/gwfeu/gwfeu/gw fliehen 

• h}lqon, ei}don, e)ni&khsah}lqon, ei}don, e)ni&khsah}lqon, ei}don, e)ni&khsah}lqon, ei}don, e)ni&khsa ich kam, sah, siegte (veni, vidi, vici , Cäsar) 

Alle drei Formen sind Ind.Aor.Akt. von e!rxomai, o(ra&w, nika&w e!rxomai, o(ra&w, nika&w e!rxomai, o(ra&w, nika&w e!rxomai, o(ra&w, nika&w     
(Vgl. zu den starken Aoristen den 13. Lektion.) 

Zahlen  

In Zeile 12 der Lektüre treffen wir mal wieder auf Zahlen. Merken Sie sich, dass eins 
drei Geschlechter hat: ei{j, mi&a, e#n. ei{j, mi&a, e#n. ei{j, mi&a, e#n. ei{j, mi&a, e#n. Der Genitiv lautet e(no&j, mia~j, e(no&j. e(no&j, mia~j, e(no&j. e(no&j, mia~j, e(no&j. e(no&j, mia~j, e(no&j. Dann folgen 
du&o,trei~j,tri&a,te/ttarej,te/ttara, pe&nte, e#c ... de&ka. du&o,trei~j,tri&a,te/ttarej,te/ttara, pe&nte, e#c ... de&ka. du&o,trei~j,tri&a,te/ttarej,te/ttara, pe&nte, e#c ... de&ka. du&o,trei~j,tri&a,te/ttarej,te/ttara, pe&nte, e#c ... de&ka. Dekliniert werden also nur 
die Zahlen von eins bis vier. KurzGr 7.2  

(In manchen indogermanischen Sprachen -z.B. Griechischen, Russischen- werden die 
Zahlen von 1 bis 4 dekliniert. Im Lateinischen nur die von 1 bis 3, im Deutschen nur die 
1.) 
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Wir werden heute nur die wichtigsten Regeln kennen lernen. Hier zunächst eine Tabelle 
für die verschiedenen Möglichkeiten, die Kardinalzahl 25, bzw. die Ordnungszahl 25., 
auszudrücken. 

Kardinalzahl  25 Ordinalzahl  25. 

pe&nte7 kai_ 7ei!kosipe&nte7 kai_ 7ei!kosipe&nte7 kai_ 7ei!kosipe&nte7 kai_ 7ei!kosi(nnnn) pe/mptoj7kai_7ei)kosto&jpe/mptoj7kai_7ei)kosto&jpe/mptoj7kai_7ei)kosto&jpe/mptoj7kai_7ei)kosto&j 

ei!kosi77777pe&nteei!kosi77777pe&nteei!kosi77777pe&nteei!kosi77777pe&nte ei)kosto_j7777pe/mptojei)kosto_j7777pe/mptojei)kosto_j7777pe/mptojei)kosto_j7777pe/mptoj 

ei!kosi7kai_77pe&nteei!kosi7kai_77pe&nteei!kosi7kai_77pe&nteei!kosi7kai_77pe&nte ei)kosto&j7kai_7pe/mptojei)kosto&j7kai_7pe/mptojei)kosto&j7kai_7pe/mptojei)kosto&j7kai_7pe/mptoj 

 

Alle Zahlen bis zehn sind uns auch im Deutschen irgendwie bekannt. Im Jahr 1998 hat 
man in Brasilien wie nie zuvor das Wort Penta gehört, denn die Fußball-
Nationalmannschaft sollte in Frankreich zum 5. Mal Weltmeister werden. Der Rumo ao 
Penta fand dann allerdings durch die Niederlage gegen Frankreich ein schmerzliches 
Ende.        
Übrigens werden die Zahlen im Neugriechischen praktisch genauso geschrieben wie im 
Attischen. Die Mühe, die Sie aufwenden, um Xenophons Zahlenangaben zu verstehen, 
ist also nicht vergebens, wenn Sie an einen Urlaub in Griechenland denken.    

Wie Sie der Tabelle entnehmen, können zusammengesetzte Zahlen von 20 bis 100 nach 
einem der folgenden Muster geschrieben werden:  

25 = pe&ntepe&ntepe&ntepe&nte kai_ ei!kosi  kai_ ei!kosi  kai_ ei!kosi  kai_ ei!kosi oder ei!kosi kai_ pe&nte ei!kosi kai_ pe&nte ei!kosi kai_ pe&nte ei!kosi kai_ pe&nte oder ei!kosi pe&nte.ei!kosi pe&nte.ei!kosi pe&nte.ei!kosi pe&nte.    

Von 200 an werden die Kardinalzahlen wie Adjektive auf ----oj,oj,oj,oj,----a,a,a,a,----onononon 
dekliniert.  
Die Ordinalzahlen deklinieren sich von 200 an wie dreiendige 
Adjektive auf ----oj, oj, oj, oj, ----h, h, h, h, ----on.on.on.on.    

Als Zahlzeichen benutzten die Griechen die Buchstaben des griechischen 
Alphabets. Die Zeichen vvvv    (Stigma = st,st,st,st,    wahrscheinlich ist dies der 
Ersatz für das alte Digamma), JJJJ (Koppa) und ̀  ` ` ` (Sampi) dienen nur als 
Zahlzeichen (6, 90 und 900). 

Beispiele: 

,a`Jq,a`Jq,a`Jq,a`Jq' bedeutet 1999; ,awovawovawovawov' = 1876, denn wwww = 800; oooo = 70 

oi(7tria&kontaoi(7tria&kontaoi(7tria&kontaoi(7tria&konta die Dreißig (gemeint sind die dreißig Tyrannen, die 404 
v.Chr. gewählt wurden und bald eine Schreckensherrschaft in Athen 
ausübten. Zwei Familienangehörige Platons, Kritias -Vetter seiner 
Mutter Periktione- und Charmides -Periktiones Bruder-, gehörten diesem 
Gewaltregime an. Ihnen folgte 401 eine Demokratie, unter der Sokrates 
399 zum Tod durch den Schierlingsbecher verurteilt wurde. Xenophon 
hat uns die Namen der Dreißig in den Hellenica, II,3, aufbewahrt.  
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Mit diesem Geschichtswerk in sieben Büchern wollte Xenophon 
anscheinend die unvollendete Geschichte des Peloponnesischen Krieges 
des Thukydides fortsetzen.) 

0Anti/oxoj7o(7tri&toj0Anti/oxoj7o(7tri&toj0Anti/oxoj7o(7tri&toj0Anti/oxoj7o(7tri&toj Antiochos III.  
to_7te&tarton7bibli&onto_7te&tarton7bibli&onto_7te&tarton7bibli&onto_7te&tarton7bibli&on das 4. Buch 
to_7deu&teron7kefa&lionto_7deu&teron7kefa&lionto_7deu&teron7kefa&lionto_7deu&teron7kefa&lion das 2. Kapitel 

Eine Menge Zahlenbeispiele finden Sie auch in der Apokalypse 
(Offenbarung, Offb), z.B.:  

kkkkai_7e!pesan7oi(7presbu/teroi7oi(7ei!kosi7te&ssarej7kai_7ta_7te&ssaai_7e!pesan7oi(7presbu/teroi7oi(7ei!kosi7te&ssarej7kai_7ta_7te&ssaai_7e!pesan7oi(7presbu/teroi7oi(7ei!kosi7te&ssarej7kai_7ta_7te&ssaai_7e!pesan7oi(7presbu/teroi7oi(7ei!kosi7te&ssarej7kai_7ta_7te&ssa
ra7zw~|a...ra7zw~|a...ra7zw~|a...ra7zw~|a... und die vierundzwanzig Ältesten und die vier Lebewesen 
fielen nieder... Offb 19,4. 

(Beachten Sie die attributive  Wortstellung! 8. Lektion. Ein Attribut ist 
eine nähere Bestimmung eines Substantivs; es kann sein: Adjektiv, 
Pronomen, Zahlwort, Substantiv im Genitiv, Präposition. Es steht 
entweder zwischen Artikel und Substantiv oder mit wiederholtem Artikel 
hinter dem Substantiv. Beide Arten kommen im Satz vor.) 

Einer Sonderbehandlung bedarf die Zweizahl, der Dual. (Kommt im NT nicht 
mehr vor. Vgl. z.B. Lu 18,10: ἄνθρωποι δύο  zwei Männer statt ἀνθρώπω.) 
Der bestimmte Artikel ist für alle Geschlechter (genera) gleich, und zwar tw&tw&tw&tw& für 
Nominativ und Akkusativ und toi~ntoi~ntoi~ntoi~n für Genitiv und Dativ. Die Dual-Ausgänge 
des Nomens haben wir in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

       Dualausgänge  und das Beispiel ἄνθρωπος 

  Nom., Akk., Vok. Gen., Dat. 

o-Deklination wwww oinoinoinoin 

a-Deklination a8a8a8a8 ainainainain 

3.Deklination eeee oinoinoinoin 
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Beispiele: 

 tw_7a)delfw&,tw_7a)delfw&,tw_7a)delfw&,tw_7a)delfw&,    toi~n7a)delfoi~ntoi~n7a)delfoi~ntoi~n7a)delfoi~ntoi~n7a)delfoi~n die beiden Brüder, der beiden Brüder
    du&o7pai/de, duoi~n7paidoi~n du&o7pai/de, duoi~n7paidoi~n du&o7pai/de, duoi~n7paidoi~n du&o7pai/de, duoi~n7paidoi~n zwei Kinder, der beiden Kinder 

Auch bei der Konjugation  haben wir bisher den Dual nicht berücksichtigt (er 
kommt sehr selten vor). Es ist aber kein wirkliches Problem, den Dualis zu 
lernen, denn im Präsens haben wir: ihr beide erzieht und sie beide erziehen = 
παιδεύ-ετον.  

Im Imperfekt  gibt es jedoch zwei verschiedene Formen:  
ihr beide erzogt ἐ-παιδεύ-ετον und sie beide erzogen  ἐ-παιδευ - έτην. 

 

Anreden 

Die Griechen sprachen sich mit dem Vokativ  an: a)lhqh~7le/geij, w}7Sw&krateja)lhqh~7le/geij, w}7Sw&krateja)lhqh~7le/geij, w}7Sw&krateja)lhqh~7le/geij, w}7Sw&kratej du 
hast recht, Sokrates. Das griechische w}w}w}w} werden wir im Deutschen normalerweise nicht 
übersetzen.  

Den Vokativ Singular auf kurzes aaaa wie in w}7nau~tw}7nau~tw}7nau~tw}7nau~t----a a a a (Vokativ zu o( nau&thj o( nau&thj o( nau&thj o( nau&thj der 
Seemann, der Matrose) haben sämtliche Wörter auf -thjthjthjthj und die Völkernamen auf ----
hjhjhjhj. (Alte Form des Vokativs Singular der Wörter auf -thj.thj.thj.thj.) Alle anderen Wörter auf ----
hjhjhjhj nehmen im Vokativ die Endung ----hhhh an. 

Im Vokativ Singular der Maskulina auf ----ajajajaj ist das aaaa lang: z.B. w}7tami/w}7tami/w}7tami/w}7tami/----a8a8a8a8 Vok. zu 
o(7tami&o(7tami&o(7tami&o(7tami&----a8ja8ja8ja8j der Verwalter. Im übrigen ist das aaaa in der Endung ----ajajajaj lang. (Vgl. 6. 
Lektion) 

Sie können ein Kind fragen, wie es heiβt: ὦ φίλε, τί ἐστι τὸ ὄνομά σου; wie heiβt du 
(Junge)?. Bei einem Mädchen benutzen Sie ὦ φίλη. Die Lehrerin begrüβt ihre Klasse 
mit χαίρετε, ὦ φίλοι. Hallo, Kinder.  

Weiter unten heiβt es: tw~|7paidi_7h}n7o!noma7Dhmofw~ntw~|7paidi_7h}n7o!noma7Dhmofw~ntw~|7paidi_7h}n7o!noma7Dhmofw~ntw~|7paidi_7h}n7o!noma7Dhmofw~n der Knabe hieß Demophon. 

Besitztum, Possessivpronomen 

Im Anhang werden wir u.a. auf folgende Formen stoßen:  
th_n7gunai~ka7th_n7e)mh_n.7th_n7gunai~ka7th_n7e)mh_n.7th_n7gunai~ka7th_n7e)mh_n.7th_n7gunai~ka7th_n7e)mh_n.7 tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou_j.tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou_j.tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou_j.tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou_j.    
Also die Akkusative: meine Frau, meine Kinder (Vgl. 8. Lektion, Anhang) 

Das Possessivpronomen steht immer attributiv, d.h. wir sagen h(7e)mh_7gunh&,h(7e)mh_7gunh&,h(7e)mh_7gunh&,h(7e)mh_7gunh&, oder aber 
h(7gunh_7h(7e)mh&.h(7gunh_7h(7e)mh&.h(7gunh_7h(7e)mh&.h(7gunh_7h(7e)mh&.  
Mit ste&rgwste&rgwste&rgwste&rgw ich liebe können wir bilden ste&rgw7tou_j7e)mou_j7pai~dajste&rgw7tou_j7e)mou_j7pai~dajste&rgw7tou_j7e)mou_j7pai~dajste&rgw7tou_j7e)mou_j7pai~daj  
oder ste&rgw7tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou/j.ste&rgw7tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou/j.ste&rgw7tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou/j.ste&rgw7tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou/j.    

Nur für die 1. und 2. Person gibt es ein Possessivpronomen: 
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  1. Person (mein, unser) 2. Person (dein, euer)  

Singular  e)mo/j,7e)mh/,7e)mo/ne)mo/j,7e)mh/,7e)mo/ne)mo/j,7e)mh/,7e)mo/ne)mo/j,7e)mh/,7e)mo/n so&j,7sh/,7so/nso&j,7sh/,7so/nso&j,7sh/,7so/nso&j,7sh/,7so/n 

Plural  h(me/teroj,7h(me&tera,h(me/teroj,7h(me&tera,h(me/teroj,7h(me&tera,h(me/teroj,7h(me&tera,    
h(me/teronh(me/teronh(me/teronh(me/teron 

u(me/teroj,7u(me/tera,u(me/teroj,7u(me/tera,u(me/teroj,7u(me/tera,u(me/teroj,7u(me/tera,    
u(me/teronu(me/teronu(me/teronu(me/teron 

Das fehlende Possessivpronomen der dritten Person wird durch den Genitiv des 
Personalpronomens umschrieben, d.h. man benutzt die Formen au)tou~, au)th~j, au)tou~ au)tou~, au)th~j, au)tou~ au)tou~, au)th~j, au)tou~ au)tou~, au)th~j, au)tou~ 
und au)tw~n au)tw~n au)tw~n au)tw~n in prädikativer Stellung, d.h. man stellt sie hinter das Substantiv: 
o(7path_r7au)o(7path_r7au)o(7path_r7au)o(7path_r7au)tou~ tou~ tou~ tou~ sein Vater oder auch davor, vgl. 18. Lektion: au)tou~7o(7path&r.au)tou~7o(7path&r.au)tou~7o(7path&r.au)tou~7o(7path&r.    

(Aber e)kei&nou e)kei&nou e)kei&nou e)kei&nou hat attributive Stellung: h(7gunh_7h(7e)kei&nou h(7gunh_7h(7e)kei&nou h(7gunh_7h(7e)kei&nou h(7gunh_7h(7e)kei&nou seine Frau. 
Dagegen bedeutet e)kei&nh7h(7gunh&7e)kei&nh7h(7gunh&7e)kei&nh7h(7gunh&7e)kei&nh7h(7gunh&7oder h(7gunh_7e)kei&nh h(7gunh_7e)kei&nh h(7gunh_7e)kei&nh h(7gunh_7e)kei&nh jene Frau.) 

Beispiel:  

h(7gunh_7e!xei7poth/rion7xrusou~h(7gunh_7e!xei7poth/rion7xrusou~h(7gunh_7e!xei7poth/rion7xrusou~h(7gunh_7e!xei7poth/rion7xrusou~n7e)n7th~|7xeiri_7au)th~j.n7e)n7th~|7xeiri_7au)th~j.n7e)n7th~|7xeiri_7au)th~j.n7e)n7th~|7xeiri_7au)th~j. 
Die Frau hat einen goldenen Becher in ihrer Hand. (Nach Offb 17,4) 

Aber auch bei der 1. und 2. Person kann das Besitzverhältnis mit Hilfe des enklitischen 
Genitivs des Personalpronomens ausgedrückt werden:  
o(7path&r7mouo(7path&r7mouo(7path&r7mouo(7path&r7mou mein Vater, o(7path&r7souo(7path&r7souo(7path&r7souo(7path&r7sou dein Vater. 

Beispiel: 

su&ndoulo&j7sou&7ei)mi7kai_7tw~n7a)delfw~n7sousu&ndoulo&j7sou&7ei)mi7kai_7tw~n7a)delfw~n7sousu&ndoulo&j7sou&7ei)mi7kai_7tw~n7a)delfw~n7sousu&ndoulo&j7sou&7ei)mi7kai_7tw~n7a)delfw~n7sou    
Dein Mitknecht bin ich und (der) deiner Brüder. (Nach Offb 19,10)  
(Beachten Sie, wie am Anfang der Akzent von ei)mi/ei)mi/ei)mi/ei)mi/ als Akut nach links wandert.) 

Wenn Sie besonders betonen wollen, daß Sie Ihre eigene Frau lieben, so werden Sie den 
Genitiv des Reflexivpronomens verwenden: ste&rgw7th_n7e)mauth~j7gunai~ste&rgw7th_n7e)mauth~j7gunai~ste&rgw7th_n7e)mauth~j7gunai~ste&rgw7th_n7e)mauth~j7gunai~    
oder ste&rgei7to_n7e(autou~7fi&lonste&rgei7to_n7e(autou~7fi&lonste&rgei7to_n7e(autou~7fi&lonste&rgei7to_n7e(autou~7fi&lon er liebt seinen eigenen Freund.  

Wenn Sie lieben nicht lieben, dann vielleicht so: a)pe&kteine7to_n7e(autou~7pate&raa)pe&kteine7to_n7e(autou~7pate&raa)pe&kteine7to_n7e(autou~7pate&raa)pe&kteine7to_n7e(autou~7pate&ra    
er tötete seinen eigenen Vater. 

Im Anhang    kommt die Wendung ta_7e)mautou~7pra&gmatata_7e)mautou~7pra&gmatata_7e)mautou~7pra&gmatata_7e)mautou~7pra&gmata vor, also meine eigenen 
Angelegenheiten (Akk.Pl.). 

Wichtig dabei ist, daß der Genitiv des Reflexivpronomens zwischen Artikel und 
Substantiv stehen muß.  

Krasis  

Die Griechen liebten nicht nur das Mischen des Weins in einem -oft reich verzierten- 
Mischkrug, einem Krater, o(7krath&r, h~rojo(7krath&r, h~rojo(7krath&r, h~rojo(7krath&r, h~roj, sie liebten vielmehr auch das Mischen 
zweier Wörter, die vokalisch aufeinanderstießen. Wir wissen, dass man diese 
Erscheinung Krasis, kra~sij,kra~sij,kra~sij,kra~sij, nennt. 
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Über das Zeichen der Mischung wird ein Häkchen, h(7korwni/jh(7korwni/jh(7korwni/jh(7korwni/j, gesetzt. Es sieht aus 
wie ein spiritus lenis, ist aber keiner, denn dieser kann nur am Anfang eines Wortes 
stehen. Die Koronis zeigt nur an, dass eine Krasis stattgefunden hat. Wir trafen schon 
mehrmals auf diese Koronis, z.B. in tou!nomatou!nomatou!nomatou!noma = to_ o!nomato_ o!nomato_ o!nomato_ o!noma. (Der Akzent des ersten 
Wortes geht verloren!) 

Oder: ka2nka2nka2nka2n = kai_7e)a_n kai_7e)a_n kai_7e)a_n kai_7e)a_n (= a2n a2n a2n a2n) und noch prou~logonprou~logonprou~logonprou~logon = propropropro----e&legon e&legon e&legon e&legon ich sagte voraus. Im 
Anhang der 8. Lektion hieß es: ka)gw& ka)gw& ka)gw& ka)gw& auch ich. 

Bei a(nh/r a(nh/r a(nh/r a(nh/r = o(7a)nh&ro(7a)nh&ro(7a)nh&ro(7a)nh&r und a#nqrwpoja#nqrwpoja#nqrwpoja#nqrwpoj = o(7a!nqrwpojo(7a!nqrwpojo(7a!nqrwpojo(7a!nqrwpoj ersehen wir, dass die Koronis 
entfällt, wenn sie auf dem vokalischen Anlaut des Mischwortes stehen müßte. In diesem 
Fall erhält sich der Spiritus des ersten Wortes. 

Schließlich halten wir noch fest, dass der Mischlaut nur dann ein iota subscriptum 
erhält, wenn der Anlaut des zweiten Wortes ein Iota enthielt, z.B.: kai_ ei}ta kai_ ei}ta kai_ ei}ta kai_ ei}ta (und 
darauf) wird zu ka}|taka}|taka}|taka}|ta. 

Dummerweise bedeutet krate&wkrate&wkrate&wkrate&w aber nicht etwa mischen, sondern stark sein, 
herrschen. Für mischen hatten die Griechen das Verb mei&gmei&gmei&gmei&g----nunununu----mi.mi.mi.mi. Von Zeus ist 
bekannt, daß er sich gerne unter Frauen -sterbliche wie unsterbliche- mischte (meimeimeimei&gggg----
nunununu----taitaitaitai er mischt sich wird wie paideu&paideu&paideu&paideu&----eeee----taitaitaitai gebildet, jedoch ohne den Bindevokal 
eeee. Die Konjugation dieses Verbs sieht teilweise so aus, als ob es mei&gwmei&gwmei&gwmei&gw hieße. Später 
mehr zu den -mimimimi-Verben.) 

Zeu_j7mei&gnutai7de_7kai_7pollai~j7qnhtai~j7te7kai_7a)qana&toijZeu_j7mei&gnutai7de_7kai_7pollai~j7qnhtai~j7te7kai_7a)qana&toijZeu_j7mei&gnutai7de_7kai_7pollai~j7qnhtai~j7te7kai_7a)qana&toijZeu_j7mei&gnutai7de_7kai_7pollai~j7qnhtai~j7te7kai_7a)qana&toij    gunaici&n.gunaici&n.gunaici&n.gunaici&n. Zeus 
mischt sich aber auch (mit) vielen sterblichen und auch unsterblichen Weibern. Die 
Deklination von h(7gunh&h(7gunh&h(7gunh&h(7gunh& (Gynäko-logie) finden Sie unten im Anhang. 
qnhto&j,qnhto&j,qnhto&j,qnhto&j,----h&,h&,h&,h&,----o&no&no&no&n sterblich 

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• ei!kosi7e)tw~n70Odusseu_j7th_n70Iqa&khn7ou)k7ei}den. ei!kosi7e)tw~n70Odusseu_j7th_n70Iqa&khn7ou)k7ei}den. ei!kosi7e)tw~n70Odusseu_j7th_n70Iqa&khn7ou)k7ei}den. ei!kosi7e)tw~n70Odusseu_j7th_n70Iqa&khn7ou)k7ei}den. (to_7e!toj, oujto_7e!toj, oujto_7e!toj, oujto_7e!toj, ouj das Jahr)  
• deka&tw|7e!tei7i(erro_n71Ilion e)po&rqhsan.deka&tw|7e!tei7i(erro_n71Ilion e)po&rqhsan.deka&tw|7e!tei7i(erro_n71Ilion e)po&rqhsan.deka&tw|7e!tei7i(erro_n71Ilion e)po&rqhsan. (porqe&wporqe&wporqe&wporqe&w verwüsten)  
• e!th7tria&konta w!|khse7e)n7tau&th| th~|7po&lei. e!th7tria&konta w!|khse7e)n7tau&th| th~|7po&lei. e!th7tria&konta w!|khse7e)n7tau&th| th~|7po&lei. e!th7tria&konta w!|khse7e)n7tau&th| th~|7po&lei. (oi)ke&woi)ke&woi)ke&woi)ke&w wohnen)  
• Bilden Sie den Vokativ zu o(7stratiw&thj, 0Ore&sthj, o(7Pe&rshj, o(7stratiw&thj, 0Ore&sthj, o(7Pe&rshj, o(7stratiw&thj, 0Ore&sthj, o(7Pe&rshj, o(7stratiw&thj, 0Ore&sthj, o(7Pe&rshj, 

0Alkibia&dhj, o(7despo&thj 0Alkibia&dhj, o(7despo&thj 0Alkibia&dhj, o(7despo&thj 0Alkibia&dhj, o(7despo&thj (der Herr)  
• Wie können Sie den Imperfekt e!feugone!feugone!feugone!feugon übersetzen?  
• Aber Xenophon entscheidet (kri&nwkri&nwkri&nwkri&nw) selbst, dass er zu Kyros gehen muß. 

(i)te_on7ei}naii)te_on7ei}naii)te_on7ei}naii)te_on7ei}nai, a.c.i.)  
• Sokrates pflegte während des ganzen Lebens anderen zu helfen (w)fele&ww)fele&ww)fele&ww)fele&w).  
• Kyros ist mit dieser Erziehungsmethode (h(7paidei/a, ajh(7paidei/a, ajh(7paidei/a, ajh(7paidei/a, aj) erzogen worden. 

(Aorist)  
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Lösungen: 

• Während zwanzig Jahren hat Odysseus Ithaka nicht gesehen. (Im Griechischen 
steht wie im Deutschen bei Zeiträumen, in denen etwas stattfand, der Genitiv. 
Bei zwanzig kann im Deutschen der Gen. nicht erkannt werden, daher Dativ. 
Aber: während zweier Jahre.)  

• Im zehnten Jahr zerstörten sie das heilige Ilion. (Dativ bei wann?)  
• Er lebte 30 Jahre in dieser Stadt. (Akkusativ der Dauer -wie lange?- und Dativ 

des Ortes, wo?)  
• w}7stratiw~ta w}7stratiw~ta w}7stratiw~ta w}7stratiw~ta (aaaa ist kurz, daher Zirkumflex auf wwww), w}70Ore&sta, w}7Pe&rsa, w}70Ore&sta, w}7Pe&rsa, w}70Ore&sta, w}7Pe&rsa, w}70Ore&sta, w}7Pe&rsa, 

w}70Alkibia&dh, w}7de&spotaw}70Alkibia&dh, w}7de&spotaw}70Alkibia&dh, w}7de&spotaw}70Alkibia&dh, w}7de&spota (hier ist der Akzent unreglmäßig nach links 
versetzt worden)  

• ich befand mich auf der Flucht (durativ), ich pflegte zu fliehen (iterativ) oder: 
ich floh wiederholt, ich versuchte zu fliehen (de conatu).  

• 0Alla_7Cenofw~n7au)to_j7kri&nei7i)te&on7ei}nai7pro_j7Ku~ron. 0Alla_7Cenofw~n7au)to_j7kri&nei7i)te&on7ei}nai7pro_j7Ku~ron. 0Alla_7Cenofw~n7au)to_j7kri&nei7i)te&on7ei}nai7pro_j7Ku~ron. 0Alla_7Cenofw~n7au)to_j7kri&nei7i)te&on7ei}nai7pro_j7Ku~ron.     
• Swkra&thj7dia_7panto_j7tou~7bi/ou7pa&ntaj7w)fe&lei. Swkra&thj7dia_7panto_j7tou~7bi/ou7pa&ntaj7w)fe&lei. Swkra&thj7dia_7panto_j7tou~7bi/ou7pa&ntaj7w)fe&lei. Swkra&thj7dia_7panto_j7tou~7bi/ou7pa&ntaj7w)fe&lei. (Impf.)  
• Ku~roj7tau&th|7th~|7paidei/a|7e)paideu&qh.Ku~roj7tau&th|7th~|7paidei/a|7e)paideu&qh.Ku~roj7tau&th|7th~|7paidei/a|7e)paideu&qh.Ku~roj7tau&th|7th~|7paidei/a|7e)paideu&qh.  

(Faktum; Paideia ist der Titel des berühmten Werkes von Werner Jaeger) 

 

Lektüre 

[1.2.7] 

1. 0Entau~qa7Ku&rw|7basi/leia7h}n7kai_7para/deisoj7me&gaj,0Entau~qa7Ku&rw|7basi/leia7h}n7kai_7para/deisoj7me&gaj,0Entau~qa7Ku&rw|7basi/leia7h}n7kai_7para/deisoj7me&gaj,0Entau~qa7Ku&rw|7basi/leia7h}n7kai_7para/deisoj7me&gaj, 

2. a)gri/wn7qhri/wn7plh&rej,a)gri/wn7qhri/wn7plh&rej,a)gri/wn7qhri/wn7plh&rej,a)gri/wn7qhri/wn7plh&rej, 

3. a{7e)kei~noj7e)qh&reuen7a)po_7i#ppou,a{7e)kei~noj7e)qh&reuen7a)po_7i#ppou,a{7e)kei~noj7e)qh&reuen7a)po_7i#ppou,a{7e)kei~noj7e)qh&reuen7a)po_7i#ppou, 

4. o#pote7gumna&sai7bou/loito7e(auto_n7kai_7tou_j7i#ppouj.o#pote7gumna&sai7bou/loito7e(auto_n7kai_7tou_j7i#ppouj.o#pote7gumna&sai7bou/loito7e(auto_n7kai_7tou_j7i#ppouj.o#pote7gumna&sai7bou/loito7e(auto_n7kai_7tou_j7i#ppouj. 

5. dia_7me/sou7de_7tou~7paradei/sou7r(ei~7o(7Mai/androj7potamo/j:dia_7me/sou7de_7tou~7paradei/sou7r(ei~7o(7Mai/androj7potamo/j:dia_7me/sou7de_7tou~7paradei/sou7r(ei~7o(7Mai/androj7potamo/j:dia_7me/sou7de_7tou~7paradei/sou7r(ei~7o(7Mai/androj7potamo/j: 

6. ai(7de_7phgai_7au)tou~7e)k7tw~n7basilei/wn7ei)si/:ai(7de_7phgai_7au)tou~7e)k7tw~n7basilei/wn7ei)si/:ai(7de_7phgai_7au)tou~7e)k7tw~n7basilei/wn7ei)si/:ai(7de_7phgai_7au)tou~7e)k7tw~n7basilei/wn7ei)si/: 

7. r(ei~7de_7kai_7dia_7th~j7Kelainw~n7po/lewj.r(ei~7de_7kai_7dia_7th~j7Kelainw~n7po/lewj.r(ei~7de_7kai_7dia_7th~j7Kelainw~n7po/lewj.r(ei~7de_7kai_7dia_7th~j7Kelainw~n7po/lewj. 

8. [1.2.8] e!sti7e!sti7e!sti7e!sti7de_7kai_7mega/lou7basile/wj7basi/leia7e)n7Kelainai~jde_7kai_7mega/lou7basile/wj7basi/leia7e)n7Kelainai~jde_7kai_7mega/lou7basile/wj7basi/leia7e)n7Kelainai~jde_7kai_7mega/lou7basile/wj7basi/leia7e)n7Kelainai~j 

9. e)rumna_7e)pi_7tai~j7phgai~j7tou~7Marsu&ou7potamou~e)rumna_7e)pi_7tai~j7phgai~j7tou~7Marsu&ou7potamou~e)rumna_7e)pi_7tai~j7phgai~j7tou~7Marsu&ou7potamou~e)rumna_7e)pi_7tai~j7phgai~j7tou~7Marsu&ou7potamou~ 

10. u(po_ 7th~|7a)kropo&lei: 7u(po_ 7th~|7a)kropo&lei: 7u(po_ 7th~|7a)kropo&lei: 7u(po_ 7th~|7a)kropo&lei: 7 

11. r(ei~7de_7kai_7ou{toj7dia_7th~j7po/lewj7kai_7e)mba/llei7ei)j7to_n7Mai/andron:r(ei~7de_7kai_7ou{toj7dia_7th~j7po/lewj7kai_7e)mba/llei7ei)j7to_n7Mai/andron:r(ei~7de_7kai_7ou{toj7dia_7th~j7po/lewj7kai_7e)mba/llei7ei)j7to_n7Mai/andron:r(ei~7de_7kai_7ou{toj7dia_7th~j7po/lewj7kai_7e)mba/llei7ei)j7to_n7Mai/andron: 

12. tou~7de_7Marsu/ou7e)sti_7to_7eu}roj7ei!kosi7kai_7pe/nte7podw~n.tou~7de_7Marsu/ou7e)sti_7to_7eu}roj7ei!kosi7kai_7pe/nte7podw~n.tou~7de_7Marsu/ou7e)sti_7to_7eu}roj7ei!kosi7kai_7pe/nte7podw~n.tou~7de_7Marsu/ou7e)sti_7to_7eu}roj7ei!kosi7kai_7pe/nte7podw~n. 
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Übersetzung 

wörtliche Übersetzung 

1. Hier dem Kyros ein Schloss war und ein Park großer, 

2. wilder Tiere voll, 

3. welche jener jagte herab von einem Pferd, 

4. sooft zu üben er wünschte sich selbst und die Pferde. 

5. Durch mitten aber den Park fließt der Mäander-Fluss; 

6. die aber Quellen seine aus dem Schlosse sie sind; 

7. er fließt aber auch durch die Kelänä-Stadt. 

8.  Es gibt aber auch des großen Königs ein Schloss in Kelänä, 

9. ein festes an den Quellen des Marsyas-Flusses 

10. unterhalb der Burg; 

11. es fließt aber auch dieser durch die Stadt und mündet in den Mäander; 

12. des aber Marsyas ist die Breite von zwanzig und fünf der Füße. 

  

freie Übersetzung: 

Hier hatte Kyros ein Schloss und einen großen Park voller wilder Tiere. Diese 
jagte er vom Pferd aus, sooft er sich selbst und die Pferde zu üben wünschte. 
Mitten durch den Park fließt der Mäander; seine Quellen liegen im Schloss, und 
er fließt durch die Stadt Kelänä. 
In Kelänä gibt es aber auch ein Schloss des Großkönigs. Es ist befestigt und liegt 
unterhalb der Burg an den Quellen des Marsyas, der ebenfalls durch die Stadt 
fließt und in den Mäander mündet. Die Breite des Marsyas beträgt  
fünfundzwanzig  Fuß. 

  

 

Erklärungen 

Worterklärungen  

e)qh&reuene)qh&reuene)qh&reuene)qh&reuen 3.S.Ind.Impf.Akt. von qhreu&wqhreu&wqhreu&wqhreu&w jagen 
gumna&saigumna&saigumna&saigumna&sai Inf.Aor.Akt. von gumna&zwgumna&zwgumna&zwgumna&zw üben (Gymnastik) 
bou&loitobou&loitobou&loitobou&loito 3.S.Opt.Präs.Med. von bou&lomaibou&lomaibou&lomaibou&lomai wünschen (für sich) 
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r(ei~r(ei~r(ei~r(ei~    (r(er(er(er(e----eieieiei) 3.S.Ind.Präs.Akt. von r(e/r(e/r(e/r(e/----wwww fließen (pa&nta7r(ei~ pa&nta7r(ei~ pa&nta7r(ei~ pa&nta7r(ei~ alles fließt; der deutsche 
Titel des Heraklit- Buches von Luciano de Crescenzo lautet Alles fließt, sagt Heraklit.) 
e)mba&lleie)mba&lleie)mba&lleie)mba&llei 3.S.Ind.Präs.Akt. von e)mba&llwe)mba&llwe)mba&llwe)mba&llw hineinwerfen (hier: mündet) 

e)sti& e)sti& e)sti& e)sti& er ist; steht dieses Verb am Anfang eines Satzes oder hat es die Bedeutung es gibt, 
es ist vorhanden, so verschiebt sich der Akzent auf die vorletzte Silbe: e!stie!stie!stie!sti    
In Zeile 8. treffen beide Fälle zu. 

Sonstige Wörter und Erklärungen  

Gleich im ersten Satz stoßen wir auf einen Dativ des Interesses, dativus commodi. 
Denn ein Schloß und einen Park, ein Paradies, zu besitzen, ist zweifellos im Interesse 
des Kyros. ei}naiei}naiei}naiei}nai mit dem Dativ bedeutet soviel wie e!xeine!xeine!xeine!xein, also haben (jemandem sein). 
Man hat nur zu beachten, daß das Besitztum beim dativus commodi im Nominativ, bei 
e!xeine!xeine!xeine!xein aber im Akkusativ steht: e!sti7au)tw~|7para&deisoje!sti7au)tw~|7para&deisoje!sti7au)tw~|7para&deisoje!sti7au)tw~|7para&deisoj oder aber e!xei7pae!xei7pae!xei7pae!xei7para&deison.ra&deison.ra&deison.ra&deison. 
(Auch bei der Angabe eines Namens liegt ein Dativ des Interesses vor: 
tw~|7paidi_7h}n7o!noma7Dhmofw~ntw~|7paidi_7h}n7o!noma7Dhmofw~ntw~|7paidi_7h}n7o!noma7Dhmofw~ntw~|7paidi_7h}n7o!noma7Dhmofw~n der Knabe hieß Demophon)  

o(7para&deisoj, tou~7paradei&souo(7para&deisoj, tou~7paradei&souo(7para&deisoj, tou~7paradei&souo(7para&deisoj, tou~7paradei&sou wurde von Xenophon in die griechische Sprache 
eingeführt, es ist persischen Ursprungs. Man bezeichnete damit einen Park mit allerlei 
exotischen Blumen, Bäumen und Tieren. Natürlich ist auch unser Paradies davon 
hergeleitet. Vgl. Gen 2,8; Lk 23,43.  

ta_7basi&leia, basilei&wnta_7basi&leia, basilei&wnta_7basi&leia, basilei&wnta_7basi&leia, basilei&wn das Schloß; (h(7basi&leiah(7basi&leiah(7basi&leiah(7basi&leia die Königin; h(7basilei&ah(7basilei&ah(7basilei&ah(7basilei&a das 
Königreich). Das Verb steht im Singular (h}nh}nh}nh}n), weil der Plural (Subjekt) basi&leiabasi&leiabasi&leiabasi&leia ein 
Neutrum ist. Später heißt es: th~j7Kelainw~n7po&lewjth~j7Kelainw~n7po&lewjth~j7Kelainw~n7po&lewjth~j7Kelainw~n7po&lewj mit dem Genitiv Singular 
th~j7po&lewj. Kelainw~nth~j7po&lewj. Kelainw~nth~j7po&lewj. Kelainw~nth~j7po&lewj. Kelainw~n ist zwar Gen.Plural, aber der Name dieser Stadt ist Plurale 
tantum.  

a!grioja!grioja!grioja!grioj wild; to_7qhri&on, qhri&outo_7qhri&on, qhri&outo_7qhri&on, qhri&outo_7qhri&on, qhri&ou das Tier; vgl. qhreu&wqhreu&wqhreu&wqhreu&w ich jage.  
plh&rhjplh&rhjplh&rhjplh&rhj 2 + Gen., voll; z.B. plh&rhj duna&mewjplh&rhj duna&mewjplh&rhj duna&mewjplh&rhj duna&mewj voller Kraft  
h(7phgh&, h~jh(7phgh&, h~jh(7phgh&, h~jh(7phgh&, h~j die Quelle; eigenartig die Auffassung, dass die Quellen aus dem 
Schloss sind.  

 

Übungen zur Lektüre 

• En7 toi~j7paradei/soij7h}san7ai(7duoi~n7potamoi~nEn7 toi~j7paradei/soij7h}san7ai(7duoi~n7potamoi~nEn7 toi~j7paradei/soij7h}san7ai(7duoi~n7potamoi~nEn7 toi~j7paradei/soij7h}san7ai(7duoi~n7potamoi~n 7phgai/. 7phgai/. 7phgai/. 7phgai/.     
• 0Artace&rchj7h!kouse7th_n7Ku&rou7stratei/an:th_n7ou}n7stratia_n0Artace&rchj7h!kouse7th_n7Ku&rou7stratei/an:th_n7ou}n7stratia_n0Artace&rchj7h!kouse7th_n7Ku&rou7stratei/an:th_n7ou}n7stratia_n0Artace&rchj7h!kouse7th_n7Ku&rou7stratei/an:th_n7ou}n7stratia_n    

a)qroi/zesqai7e)ke&leuse7kai_7e)poreu&qh7ou#twj7e)pi_7to_n7pole&mion.a)qroi/zesqai7e)ke&leuse7kai_7e)poreu&qh7ou#twj7e)pi_7to_n7pole&mion.a)qroi/zesqai7e)ke&leuse7kai_7e)poreu&qh7ou#twj7e)pi_7to_n7pole&mion.a)qroi/zesqai7e)ke&leuse7kai_7e)poreu&qh7ou#twj7e)pi_7to_n7pole&mion.    
(Beachten Sie die Aoriste!)  

• }Hsan7de_7au)tw~|7kai_7e)k7th~j7Ludi/aj7kai_7e)k7th~j7Frugi&aj}Hsan7de_7au)tw~|7kai_7e)k7th~j7Ludi/aj7kai_7e)k7th~j7Frugi&aj}Hsan7de_7au)tw~|7kai_7e)k7th~j7Ludi/aj7kai_7e)k7th~j7Frugi&aj}Hsan7de_7au)tw~|7kai_7e)k7th~j7Ludi/aj7kai_7e)k7th~j7Frugi&aj    
stratiw~tai7kai_7i#ppoi:th_n7ou}n7i#ppon7e)ke&leuse7poreu/esqaistratiw~tai7kai_7i#ppoi:th_n7ou}n7i#ppon7e)ke&leuse7poreu/esqaistratiw~tai7kai_7i#ppoi:th_n7ou}n7i#ppon7e)ke&leuse7poreu/esqaistratiw~tai7kai_7i#ppoi:th_n7ou}n7i#ppon7e)ke&leuse7poreu/esqai    
e)pi_7to_n7Mai/andron7potamo&n. e)pi_7to_n7Mai/andron7potamo&n. e)pi_7to_n7Mai/andron7potamo&n. e)pi_7to_n7Mai/andron7potamo&n.     

• Kai_7ta_7strateu&mata7ta_7e)n7tw~|7ou)ranw~|7h)kolou&qei7au)tw~|Kai_7ta_7strateu&mata7ta_7e)n7tw~|7ou)ranw~|7h)kolou&qei7au)tw~|Kai_7ta_7strateu&mata7ta_7e)n7tw~|7ou)ranw~|7h)kolou&qei7au)tw~|Kai_7ta_7strateu&mata7ta_7e)n7tw~|7ou)ranw~|7h)kolou&qei7au)tw~|    
e)f'7i#ppoij7leukoi~j... e)f'7i#ppoij7leukoi~j... e)f'7i#ppoij7leukoi~j... e)f'7i#ppoij7leukoi~j... Offb 19,14  

• Kyros besaß in zwei Gärten eine Sammlung wilder Tiere.  
• In der Muße pflegte er mit den Freunden die Tiere zu jagen.  
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• Der Marsyas zwar fließt durch Phrygien und mündet in den Mäander, dieser 
aber ergießt sich ins Meer. 

Lösungen: 

• In den Gärten waren die Quellen zweier Flüsse (Dual).  
• Artaxerxes hörte von dem Feldzug des Kyros; er befahl darauf, das Heer zu 

sammeln, und brach so gegen den Feind auf.  
• Er hatte aber sowohl (dat. commodi) aus Lydien als auch aus Phrygien Soldaten 

und Pferde; die Reiterei nun hieß er, auf den Mäander zu marschieren.  
• Und die Heere im Himmel (des Himmels) folgten (Sing. nach neutr. Subj.) ihm 

auf weißen Pferden.  
• Ku/rw|7h}n Ku/rw|7h}n Ku/rw|7h}n Ku/rw|7h}n (oder Ku~roj7ei}xeKu~roj7ei}xeKu~roj7ei}xeKu~roj7ei}xe) 7e)n7paradei&soin  7e)n7paradei&soin  7e)n7paradei&soin  7e)n7paradei&soin (Dat. Dual) 

sullogh_ sullogh_ sullogh_ sullogh_ (sullogh_nsullogh_nsullogh_nsullogh_n)7a)gri/wn7qhri/wn. 7a)gri/wn7qhri/wn. 7a)gri/wn7qhri/wn. 7a)gri/wn7qhri/wn.     
• 0En7th~|7sxolh~|7su_n7toi~j7fi/loij70En7th~|7sxolh~|7su_n7toi~j7fi/loij70En7th~|7sxolh~|7su_n7toi~j7fi/loij70En7th~|7sxolh~|7su_n7toi~j7fi/loij7(meta_7tw~n7filw~nmeta_7tw~n7filw~nmeta_7tw~n7filw~nmeta_7tw~n7filw~n)7ta_7qhri&a7e)qh&reuen7ta_7qhri&a7e)qh&reuen7ta_7qhri&a7e)qh&reuen7ta_7qhri&a7e)qh&reuen

. . . .     
• (O(O(O(O7777me_n7Marsu&aj7r(ei~7dia_7Frugi&aj7kai_7e)mba&llei7ei)jme_n7Marsu&aj7r(ei~7dia_7Frugi&aj7kai_7e)mba&llei7ei)jme_n7Marsu&aj7r(ei~7dia_7Frugi&aj7kai_7e)mba&llei7ei)jme_n7Marsu&aj7r(ei~7dia_7Frugi&aj7kai_7e)mba&llei7ei)j    

to_n7Mai&andron,7ou{toj7d'7e)mba&llei7ei)j7th_n7qa&lattan.to_n7Mai&andron,7ou{toj7d'7e)mba&llei7ei)j7th_n7qa&lattan.to_n7Mai&andron,7ou{toj7d'7e)mba&llei7ei)j7th_n7qa&lattan.to_n7Mai&andron,7ou{toj7d'7e)mba&llei7ei)j7th_n7qa&lattan.    

 

Anhang 

Wenn Sie etwas über den Athener Alltag zu Xenophons Zeit erfahren wollen 
(ausgehendes 5. und beginnendes 4. Jahrhundert), so haben Sie verschiedene 
Möglichkeiten. Z.B. können Sie sich die Komödien des Aristophanes ansehen 
(Die Wolken, Die Vögel, Die Frösche, Lysistrate usw.) -oder aber, was in 
mancher Hinsicht aufschlußreicher ist, Sie studieren die Reden des Lysias, von 
denen Sie 34 bei Perseus finden. "Es geht um Mord und Körperverletzung, 
Eifersucht und Beleidigung, Dahrlehensschulden und anderes mehr." (G.Wöhrle 
in Lysias, Drei ausgewählte Reden. Reclam, 1995, S.97).  

Wir werden gemeinsam einige Abschnitte aus der Verteidigungsrede im 
Mordfall Eratosthenes lesen (1.Rede). (Vermutlich ist der hier erwähnte 
Eratosthenes nicht identisch mit dem Eratosthenes der 12. Rede, der dort von 
Lysias des Mordes an seinem Bruder beschuldigt wird. Wir werden später sicher 
Gelegenheit haben, uns diese wichtige Rede genauer anzusehen.) 

Ein jung verheirateter Athener wird von seiner Frau betrogen. Bei einem Treffen 
unter Zeugen mit dem Paar im Bett der Frau kommt es zu einer Diskussion 
zwischen Ehemann und Liebhaber. Bei dieser Aussprache scheint der Liebhaber 
auf der Strecke zu bleiben. Obgleich das Gesetz ihm erlaubt, den Ehebrecher im 
eigenen Haus zu töten, sieht sich der Gatte dennoch in einen Prozeß verwickelt, 
weil die Angehörigen des Liebhabers ihn beschuldigen, den Gefallenen 
hinterlistig ins Bett seiner Frau gelockt zu haben. Er will sich also verteidigen.  
Die Richter (sie werden i.a. mit w}7a!ndrej7dikastai&w}7a!ndrej7dikastai&w}7a!ndrej7dikastai&w}7a!ndrej7dikastai& angesprochen. Sokrates 
sprach seine Richter auch mit w}7a!ndrej70Aqhnai~oiw}7a!ndrej70Aqhnai~oiw}7a!ndrej70Aqhnai~oiw}7a!ndrej70Aqhnai~oi ihr Männer von Athen an) 
erwarten von ihm schonungslose Darlegung seines Vorlebens und der 
Geschehnisse an jenem fraglichen Abend. 
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[4] 

h(gou~mai7de_, w}7a!ndrej, tou~to&7me7dei~n7e)pidei~cai, w(jh(gou~mai7de_, w}7a!ndrej, tou~to&7me7dei~n7e)pidei~cai, w(jh(gou~mai7de_, w}7a!ndrej, tou~to&7me7dei~n7e)pidei~cai, w(jh(gou~mai7de_, w}7a!ndrej, tou~to&7me7dei~n7e)pidei~cai, w(j    
e)moi/e)moi/e)moi/e)moi/xeuen70Eratosqe/nhj7th_n7gunai~ka7th_n7e)mh_n7kai_7e)kei/nhn xeuen70Eratosqe/nhj7th_n7gunai~ka7th_n7e)mh_n7kai_7e)kei/nhn xeuen70Eratosqe/nhj7th_n7gunai~ka7th_n7e)mh_n7kai_7e)kei/nhn xeuen70Eratosqe/nhj7th_n7gunai~ka7th_n7e)mh_n7kai_7e)kei/nhn 
te7die&fqeire7kai_7tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou_j7h!|sxune7kai_7e)me_7au)to_n7u#bte7die&fqeire7kai_7tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou_j7h!|sxune7kai_7e)me_7au)to_n7u#bte7die&fqeire7kai_7tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou_j7h!|sxune7kai_7e)me_7au)to_n7u#bte7die&fqeire7kai_7tou_j7pai~daj7tou~j7e)mou_j7h!|sxune7kai_7e)me_7au)to_n7u#b
risen7ei)jrisen7ei)jrisen7ei)jrisen7ei)j    
th_n7oi)ki/an7th_n7e)mh_n7ei)siw&n,...7th_n7oi)ki/an7th_n7e)mh_n7ei)siw&n,...7th_n7oi)ki/an7th_n7e)mh_n7ei)siw&n,...7th_n7oi)ki/an7th_n7e)mh_n7ei)siw&n,...7    

Ich glaube aber, ihr Herren, daß ich im folgenden aufzeigen muss, dass 
Eratosthenes mit meiner Frau Ehebruch beging und sie ins Verderben stürzte, 
meinen Kindern Schande brachte und mich selbst entehrte, indem er in mein 
Haus eindrang. 

h(gou~maih(gou~maih(gou~maih(gou~mai 1.S.Ind.Präs.Med. von h(ge&omaih(ge&omaih(ge&omaih(ge&omai meinen, glauben, führen 
e)pidei~caie)pidei~caie)pidei~caie)pidei~cai Inf.Aor.Akt. von e)pie)pie)pie)pi----dei/knumidei/knumidei/knumidei/knumi aufzeigen, nachweisen (9.Tag, KurzGr 
20.2) 
e)moi&xeuene)moi&xeuene)moi&xeuene)moi&xeuen 3.S.Ind.Impf.Akt. von moixeu&w moixeu&w moixeu&w moixeu&w Ehebruch treiben (+Akk. mit) 
die&fqeiredie&fqeiredie&fqeiredie&fqeire 3.S.Ind.Impf./Aor.Akt. von diadiadiadia----fqei&rwfqei&rwfqei&rwfqei&rw verderben, verführen (vgl. verba 
liquida 7.Tag) 
h!|sxuneh!|sxuneh!|sxuneh!|sxune 3.S.Ind.Impf./Aor.Akt. von ai)sxu&nwai)sxu&nwai)sxu&nwai)sxu&nw entstellen, schänden (verba liquida 
7.Tag) 
u#brisenu#brisenu#brisenu#brisen 3.S.Ind.Aor.Akt. von u(bri&zwu(bri&zwu(bri&zwu(bri&zw freveln, entehren, foltern 
ei)siw&n ei)siw&n ei)siw&n ei)siw&n Nom.S.Mask.Part.Präs.Akt. von ei!sei!sei!sei!s----eimieimieimieimi hineingehen 
Die Konjunktionen te_te_te_te_----kai_kai_kai_kai_ bedeuten sowohl-als auch; nicht nur-sondern auch. Oft 
werden sie unübersetzt gelassen.  

Beachten Sie die 3.Deklination von h(7gunh&h(7gunh&h(7gunh&h(7gunh& das Weib.  
Alle übrigen Formen werden vom Stamm gunaikgunaikgunaikgunaik---- gebildet 

h(7gunh/h(7gunh/h(7gunh/h(7gunh/ gunaikgunaikgunaikgunaiko/jo/jo/jo/j gunaikgunaikgunaikgunaikiiii// // gunai~kgunai~kgunai~kgunai~kaaaa w}7gu/naiw}7gu/naiw}7gu/naiw}7gu/nai 

gunai~kgunai~kgunai~kgunai~kejejejej gunaikgunaikgunaikgunaikw~nw~nw~nw~n gunaicgunaicgunaicgunaiciiii// // gunai~kgunai~kgunai~kgunai~kajajajaj w}7gunai~kw}7gunai~kw}7gunai~kw}7gunai~kejejejej 

  

[5] 

e)gw_7ge_7toi/nun7e)c7a)rxh~j7u(mi~n7a#panta e)gw_7ge_7toi/nun7e)c7a)rxh~j7u(mi~n7a#panta e)gw_7ge_7toi/nun7e)c7a)rxh~j7u(mi~n7a#panta e)gw_7ge_7toi/nun7e)c7a)rxh~j7u(mi~n7a#panta 
e)pidei/cw7ta_7emautou~7pra&gmata,e)pidei/cw7ta_7emautou~7pra&gmata,e)pidei/cw7ta_7emautou~7pra&gmata,e)pidei/cw7ta_7emautou~7pra&gmata,    
ou)de_n7paralei/pwn, a)lla_7le&gwn7ta)laqh~.ou)de_n7paralei/pwn, a)lla_7le&gwn7ta)laqh~.ou)de_n7paralei/pwn, a)lla_7le&gwn7ta)laqh~.ou)de_n7paralei/pwn, a)lla_7le&gwn7ta)laqh~.    

Ich werde euch deshalb alle meine Angelegenheiten von Anfang an aufzeigen, 
wobei ich nichts auslassen und die Wahrheit sagen werde. 

paraparaparapara----lei/pwlei/pwlei/pwlei/pw auslassen, nicht berühren 
a)lhqe&j a)lhqe&j a)lhqe&j a)lhqe&j Adj. Neutrum (vgl. safe&jsafe&jsafe&jsafe&j); ta_7a)lhth~ta_7a)lhth~ta_7a)lhth~ta_7a)lhth~ Nom./Akk.Pl.Neutr. zu to_7a)lhqe/jto_7a)lhqe/jto_7a)lhqe/jto_7a)lhqe/j 
die Wahrheit. 

Die Form ta)lhth~ta)lhth~ta)lhth~ta)lhth~ entsteht durch Mischung des auslautenden mit dem anlautenden 
Vokal (Krasis, kra~sijkra~sijkra~sijkra~sij), vgl. Grammatik .  
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[7] 
e)n7 me_n7ou}n7tw~|7prw&tw|7xro/nw|, w}70Aqhnai~oi, pasw~n7h}n7belti/sth, e)n7 me_n7ou}n7tw~|7prw&tw|7xro/nw|, w}70Aqhnai~oi, pasw~n7h}n7belti/sth, e)n7 me_n7ou}n7tw~|7prw&tw|7xro/nw|, w}70Aqhnai~oi, pasw~n7h}n7belti/sth, e)n7 me_n7ou}n7tw~|7prw&tw|7xro/nw|, w}70Aqhnai~oi, pasw~n7h}n7belti/sth, 
kai_7ga_r7oi)kono&kai_7ga_r7oi)kono&kai_7ga_r7oi)kono&kai_7ga_r7oi)kono&moj7deinh_7kai_7feidwlo_j7kai_7a)kribw~j7pa/nta7dioikou~moj7deinh_7kai_7feidwlo_j7kai_7a)kribw~j7pa/nta7dioikou~moj7deinh_7kai_7feidwlo_j7kai_7a)kribw~j7pa/nta7dioikou~moj7deinh_7kai_7feidwlo_j7kai_7a)kribw~j7pa/nta7dioikou~
sa: e)peidh_7de/7moi7h(7mh&thr7e)teleu&thse, h#7pa&ntwn7tw~n7kakw~nsa: e)peidh_7de/7moi7h(7mh&thr7e)teleu&thse, h#7pa&ntwn7tw~n7kakw~nsa: e)peidh_7de/7moi7h(7mh&thr7e)teleu&thse, h#7pa&ntwn7tw~n7kakw~nsa: e)peidh_7de/7moi7h(7mh&thr7e)teleu&thse, h#7pa&ntwn7tw~n7kakw~n    
a)poqanou~sa7ai)ti/a7moi7gege/nhtai,...a)poqanou~sa7ai)ti/a7moi7gege/nhtai,...a)poqanou~sa7ai)ti/a7moi7gege/nhtai,...a)poqanou~sa7ai)ti/a7moi7gege/nhtai,...    
 
In der ersten Zeit nun, Athener, war sie die beste von allen und war auch eine 
tüchtige und sparsame Haushälterin, sie verwaltete alles sorgfältig. 
Als aber meine Mutter starb, da wurde die Verstorbene mir zur Ursache aller 
meiner Übel. 

oi)kono&mojoi)kono&mojoi)kono&mojoi)kono&moj2, das Haus verwaltend (zweiendiges Adjektiv, Mask. = Fem. und Neutr. 
----onononon) 
deino&jdeino&jdeino&jdeino&j3, tüchtig, feidwlo&jfeidwlo&jfeidwlo&jfeidwlo&j3, sparsam 
didididi----oike&woike&woike&woike&w verwalten 
e)teleu&thsee)teleu&thsee)teleu&thsee)teleu&thse 3.S.Ind.Aor.Akt. von teleuta&wteleuta&wteleuta&wteleuta&w sterben, zum Abschluss bringen 
a)poqanou~saa)poqanou~saa)poqanou~saa)poqanou~sa Nom.S.Fem.Part.Aor.II Akt. von a)poqnh|&skwa)poqnh|&skwa)poqnh|&skwa)poqnh|&skw sterben, einer Sache 
entsagen (13. und 15.Lektion, Anhang) 
gege&nhtaigege&nhtaigege&nhtaigege&nhtai3.S.Ind.Perf.M/P von gi/gnomai gi/gnomai gi/gnomai gi/gnomai entstehen, werden 

In [8] erzählt der Ehemann, Euphiletos, weiter: Als meine Frau nämlich ihrem 
Leichenzug folgte, wurde sie von diesem Menschen erblickt, der sie dann mit der Zeit 
ins Verderben stürzte. Er passte nämlich das Hausmädchen (qera&painaqera&painaqera&painaqera&paina) bei ihrem 
Gang zum Markt ab, ließ meiner Frau Botschaften zutragen und richtete sie zugrunde. 
(Übers. G.Wöhrle, Reclam) Schon hier wird sichtbar, dass eine Mitschuld der Frau 
ausgeklammert werden soll. 
  
Fahren wir aber nun mit [9] fort. Wir erfahren, dass es in Athen zweistöckige Häuser -
mit Frauen-und Männergemächern- gibt. Normalerweise wohnte der Ehemann unten, 
die Frau oben. Die spezielle Vereinbarung zwischen Euphiletos und seiner Frau -diese 
sollte des Neugeborenen wegen unten wohnen- begünstigte dann allerdings deren 
außereheliche Ausflüge. 

[9] 

Prw~ton7me_n7ou}n, w}7a!ndrej, dei~7ga_r7kai_7tau~q7)7u(mi~n7dihgh&sasqai, Prw~ton7me_n7ou}n, w}7a!ndrej, dei~7ga_r7kai_7tau~q7)7u(mi~n7dihgh&sasqai, Prw~ton7me_n7ou}n, w}7a!ndrej, dei~7ga_r7kai_7tau~q7)7u(mi~n7dihgh&sasqai, Prw~ton7me_n7ou}n, w}7a!ndrej, dei~7ga_r7kai_7tau~q7)7u(mi~n7dihgh&sasqai, 
oi)ki/dionoi)ki/dionoi)ki/dionoi)ki/dion    
e!sti7moi7diplou~n, i!sa7e!xon7ta_7a!nw7toi~j7ka&tw7kata_e!sti7moi7diplou~n, i!sa7e!xon7ta_7a!nw7toi~j7ka&tw7kata_e!sti7moi7diplou~n, i!sa7e!xon7ta_7a!nw7toi~j7ka&tw7kata_e!sti7moi7diplou~n, i!sa7e!xon7ta_7a!nw7toi~j7ka&tw7kata_    
th_n7gunaikwnith_n7gunaikwnith_n7gunaikwnith_n7gunaikwni~tin7kai_7kata_7th_n7a)ndrwni~tin.~tin7kai_7kata_7th_n7a)ndrwni~tin.~tin7kai_7kata_7th_n7a)ndrwni~tin.~tin7kai_7kata_7th_n7a)ndrwni~tin.    
e)peidh_7de_7to_7paidi/on7e)ge/neto7h(mi~n, h(7mh/thr7au)to_7e)qh/lazen:e)peidh_7de_7to_7paidi/on7e)ge/neto7h(mi~n, h(7mh/thr7au)to_7e)qh/lazen:e)peidh_7de_7to_7paidi/on7e)ge/neto7h(mi~n, h(7mh/thr7au)to_7e)qh/lazen:e)peidh_7de_7to_7paidi/on7e)ge/neto7h(mi~n, h(7mh/thr7au)to_7e)qh/lazen:    
    
i#na7de_7mh/, o(po&te7lou~sqai7de/oi, kinduneu/h|7kata_ i#na7de_7mh/, o(po&te7lou~sqai7de/oi, kinduneu/h|7kata_ i#na7de_7mh/, o(po&te7lou~sqai7de/oi, kinduneu/h|7kata_ i#na7de_7mh/, o(po&te7lou~sqai7de/oi, kinduneu/h|7kata_ 
7th_j7kli/makoj7katabai/nousa,7th_j7kli/makoj7katabai/nousa,7th_j7kli/makoj7katabai/nousa,7th_j7kli/makoj7katabai/nousa,    
e)gw_7me_n7a!nw7dih|tw&mhn, ai(7de_7gunai~kej7ka&tw.e)gw_7me_n7a!nw7dih|tw&mhn, ai(7de_7gunai~kej7ka&tw.e)gw_7me_n7a!nw7dih|tw&mhn, ai(7de_7gunai~kej7ka&tw.e)gw_7me_n7a!nw7dih|tw&mhn, ai(7de_7gunai~kej7ka&tw.    
[10]  

kkkkai_7ou#twj7h!dh7suneiqisme/non7h}n, w{ste7polla&kij7h(7gunh_ai_7ou#twj7h!dh7suneiqisme/non7h}n, w{ste7polla&kij7h(7gunh_ai_7ou#twj7h!dh7suneiqisme/non7h}n, w{ste7polla&kij7h(7gunh_ai_7ou#twj7h!dh7suneiqisme/non7h}n, w{ste7polla&kij7h(7gunh_    
a)ph&|ei7ka&tw7kaqeudh/sousa7w(j7to_7paidi/on, i#na7to_n7titqo_na)ph&|ei7ka&tw7kaqeudh/sousa7w(j7to_7paidi/on, i#na7to_n7titqo_na)ph&|ei7ka&tw7kaqeudh/sousa7w(j7to_7paidi/on, i#na7to_n7titqo_na)ph&|ei7ka&tw7kaqeudh/sousa7w(j7to_7paidi/on, i#na7to_n7titqo_n    
au)tw~|7didw~|7kai_7mh_7boa~|.au)tw~|7didw~|7kai_7mh_7boa~|.au)tw~|7didw~|7kai_7mh_7boa~|.au)tw~|7didw~|7kai_7mh_7boa~|.    
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Zunächst also, ihr Herren, -es ist notwendig, dass ich euch auch dieses erkläre,- 
besitze ich ein kleines zweistöckiges Haus. Obergeschoß und Untergeschoß sind 
gleich groß, soweit es Frauen -und Männergemächer betrifft. 
Als unser Kind geboren wurde, stillte die Mutter es. Damit sie aber nicht 
jedesmal, wenn sie es waschen musste, beim Herabsteigen auf der Treppe in 
Gefahr geriet, wohnte ich oben, die Frauen aber unten.  
Und das wurde schon so zur Gewohnheit, dass die Frau häufig nach unten ging, 
um mit dem Kind zu schlafen und um ihm die Brust zu geben, damit es nicht 
schreit. 

e)qh&lazene)qh&lazene)qh&lazene)qh&lazen 3.S.Ind.Impf.Akt. von qhla&zwqhla&zwqhla&zwqhla&zw säugen 
lou~sqailou~sqailou~sqailou~sqai Inf.Präs.Akt. von [lou&wlou&wlou&wlou&w] lo&wlo&wlo&wlo&w waschen, vergl. KurzGr 9.4.4 doulo&doulo&doulo&doulo&----w w w w ich 
knechte 
de/oide/oide/oide/oi 3.S.Opt.Präs. Akt. von de&wde&wde&wde&w binden, nötigen, bedürfen 
h(7kli~mac, akojh(7kli~mac, akojh(7kli~mac, akojh(7kli~mac, akoj Leiter,Treppe 
dih|tw&mhndih|tw&mhndih|tw&mhndih|tw&mhn 1.S.Ind.Impf.Med. von diaita&w diaita&w diaita&w diaita&w leben, h(7di&ai h(7di&ai h(7di&ai h(7di&aita,hjta,hjta,hjta,hj Leben, Lebensweise, 
Kost (Diät) 
suneiqisme&nonsuneiqisme&nonsuneiqisme&nonsuneiqisme&non Nom.Neutr.S.Part.Perf.M/P von sunsunsunsun----eqi&zweqi&zweqi&zweqi&zw gewöhnen, sich daran 
gewöhnen 
a)ph&|eia)ph&|eia)ph&|eia)ph&|ei 3.S.Ind.Impf.Akt. von a!pa!pa!pa!p----eimieimieimieimi weggehen 
didw~| didw~| didw~| didw~| 3.S.Konj.Präs.Akt. von di&dwmidi&dwmidi&dwmidi&dwmi geben 
boa~| boa~| boa~| boa~| 3.S.Konj.Präs.Akt. von boa&wboa&wboa&wboa&w schreien 

        

Die Schilderung des ehelichen Zusammen-bzw. auseinanderlebens geht mit allen 
Einzelheiten weiter, sogar direkte Rede der Ehefrau wird eingeschaltet. Es treten 
weitere Personen, u.a. eine alte Sklavin, auf. Die ganze Darstellung ist im Stile einer 
Boccaccioerzählung geschrieben. Was uns amüsant erscheint, war für den gehörnten 
Euphiletos wohl weniger lustig. -Vergessen wir übrigens nicht, dass diese "Erzählung" 
nicht von Euphiletos geschrieben wurde, sondern von Lysias, denn der verdiente sich in 
seinen späteren Jahren, als ihm von seinem früheren Reichtum wohl nur wenig 
geblieben war, als Schreiber von Verteidigungsreden seinen Lebensunterhalt. Er war ein 
sogenannter Logograph, ein Redenschreiber. 

 


